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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, 


Nro, 4. 


den 24. Januar 1894. 


1894. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung. 


Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ 
lich bewirkten 18. Verlooſung von Kurmärkiſchen Schuld- 
verſchreibungen ſind die in der Anlage verzeichneten 


Nummern gezogen worden. 


Dieſelben werden den Beſitzern zum 1. Mai 1894 


mit der Aufforderung gekündigt, die in den ausgelooſten 
Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Mai 
1894 ab gegen Quittung und Rückgabe der Schuld: 
verſchreibungen und der ſpäter zahlbar werdenden Zins⸗ 
ſcheine Reihe XIV Nr. 6 bis 8 bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe, Taubenſtraße 29, hierſelbſt zu erheben. 
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage 
und der letzten drei Geſchaftstage jeden Monats. Die 
Einlöfung gefchieht auch bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen 
und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. Zu dieſem 
Zweck können die Effekten einer dieſer Kaſſen ſchon 
vom 2. April 1894 ab eingereicht werden, welche ſie 
der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzu: 
legen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszah⸗ 
lung vom 1. Mai 1894 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
vom Kapitale zurückbehalten. 

Mit dem 1. Mai 1894 hört die Verzin⸗ 


fung der verlooſten Kurmärkiſchen Schuld ver-. 


ſchreibungen auf. 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Kur⸗ 
märkiſchen Schuldverſchreibungen wiederholt und mit 
dem Bemerken aufgerufen, daß die Verzinſung derſelben 
mit den Kündigungsterminen aufgehört hat. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver— 
ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 
d Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt⸗ 
lichen obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 2. Januar 1894. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. 
Bekanntmachung. 
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß alle 


Ausgegeben in Marienwerder am 25. Jan 


2) 


im Jahre 1874 geborenen, im Regierungsbezirk Ma⸗ 
rienwerder geſtellungspflichtigen jungen Leute, welche 
die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt 
zu erlangen beabſichtigen, ſich bei Vermeidung des Ver⸗ 
luſtes dieſer Berechtigung in Gemäßheit der Vorſchriften 
unter 3 des § 89 der deutſchen Wehrordnung vom 

22. November 1888 ſpäteſtens bis zum 1. Februar 

1894 bei der unterzeichneten Prufungs⸗Kommiſſton zu 

melden haben. 

Dieſer Meldung ſind beizufügen: 

1. ein Geburtszeugniß, 

2. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über 
die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während 
einer einjährigen activen Dienſtzeit zu bekleiden, 
auszurüſten, ſowie die Koſten für Wohnung und 
Unterhalt zu übernehmen. 

Die Fähigkeit hierzu iſt obrigkeitlich zu be⸗ 
ſcheinigen, ebenſo die Eigenhändigkeit der Unter⸗ 
ſchrift der oben bezeichneten Perſonen. 

ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Zög⸗ 
linge höherer Schulen (Gymnaſien, Realgym⸗ 
naſien, Oberrealſchulen, Progymnaſien, Realſchulen, 
Realprogymnaſien, höhere Büͤrgerſchulen und die 
übrigen militärberechtigten Lehranſtalten) durch 
den Director der Lehranſtalt, für alle übrigen 
jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit oder ihre 
vorgeſetzte Dienſtbehörde auszuſtellen iſt. Sämmt⸗ 
liche Papiere ſind im Original einzureichen. 

4. das Schulzeugniß, durch welches die wiſſenſchaft⸗ 
liche Befähigung für den einjährig-freiwilligen 
Dienſt nachgewieſen wird (§ 90 der Wehr⸗ 
ordnung). 

Die Einreichung dieſes Zeugniſſes kann bis 
zum 1. April 1894 ausgeſetzt werden. Diejenigen 
jungen Leute, welche dieſer Vergünſtigung theilhaftig 
werden wollen, werden dadurch jedoch nicht von der 
Verpflichtung befreit, ſich unter Vorlegung der ubrigen 
erforderlichen Zeugniſſe ſpäteſtens bis zum 1. Februar 
1894 bei der Prufungs⸗Kommiſſion zu melden. 

Die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig⸗ 
freiwilligen Dienſt kann außer durch Beibringung eines 
Schulzeugniſſes durch Ablegung einer Prüfung vor der 
Prüfungs⸗Kontmiſſion nachgewieſen werden. 

Die nächſte Prüfung findet im Laufe des Monats 
März 1894 hierſelbſt ſtatt. Wer zu derſelben zuge⸗ 
laſſen werden will, hat ſich gleichfalls ſpäteſtens bis 
zum 1. Februar 1894 unter Einreichung der vorſtehend 
uar 1894. 


— 


unter 1 bis 3 bezeichneten Schriftſtücke und eines ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslaufes ſowie unter Angabe, in 
welchen zwei fremden Sprachen (Lateiniſch, Griechiſch, 
Franzöſiſch, Engliſch) er geprüft fein will, bei der Prü⸗ 


13. Juni 1873) im Monat December 1893 für 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat December 1893 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf- 


fungs⸗Konnmiſſion ſchriftlich zu melden. ſchlages von fünf vom Hundert für 50 ke 
Die Prüfungsordnung findet ſich als Anlage 2 Nicht⸗ 
zu § 91 der Wehrordnung abgedruckt. Hafer. Heu. ſtroh. 
Marienwerder, den 8. Januar 1894. int Hauptmarktorte Ab A M 
Der Vorſitzende | Culm für den Kreis Culm 8,40 4,20 3,68 


der Prüfungs-Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. Flatow „ den Kreis Flatow 7,61 4,20 3,15 
Dt. Krone Dt. Krone 7,56 3,68 2,49 
3) Bekanntmachung. Wire „ ? ; Í 
Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht, Dt. Gen 1 Së. E 
den Provinzial⸗Landtag der Provinz Weſtpreußen Alg verde on Kreis , ; , 
MAL S E ER b $ Marienwerder 8,93 4,73 3,03 
nach der hieſigen Stadt zu berufen. f Konitz für die Kreiſe Konitz 
Die Eröffnung dieſes Landtages wird an dem un 2 í 731 315 245 
gedachten Tage um 12 Uhr Mittags im Saale des Sen für die Sec Ge r , gë 
N en n o 4 denz und Schwetz 8,40 3,72 3,31 
anzig, den 11. Januar 4, Me n A , , , 
Der Königliche Kommiſſarius, Thorn für die Kreiſe Brieſen 


Ober- Nei 35 % und Thorn 8,51 3,61 3,12 
a e Marienwerder, den 22. Januar 1894. e 


4 Bekauntniach Der Regierungs⸗Präſident. 
ekanntmachung. * 

Unter Bezugnahme auf 1 ie 13. December|7) Der Herr Minifter des Innern hat dem land: 
1887 veröffentlichte Verzeichniß derjenigen Kunſtſtraßen wirthſchaftlichen Vereine zu Frankfurt a. 22 die Er⸗ 
in der Provinz Weſtpreußen, auf welche die Beſtim⸗ laubniß ertheilt, bei Gelegenheit der im April und 
mungen des Geſetzes vom 20. Juni 1887 (G. S. S. September d. Is. dort abzuhaltenden beiden Pferde⸗ 
301 f.) Anwendung zu finden haben, mache ich hier- 1 Ir erde ne nen en 
durch bekannt, daß zufolge Antrages des Kreiſes Briefen) Pferden, Pferdege Bar gend e erg Š 
auf Grund des § 12 Nr. 3 J. e, die Kreis⸗Chauſſee für jede der beiden DT in Ausſicht E 
Sthönſee—Chelmonie von mir als ſolche Kunſtſtraße =. ` 000 Looſe 9 5 ib Mark im ganzen Bereiche der 
anerkannt worden ift, auf welche die Beſtimmungen des . 72 CH 5 EN E? 
vorbezeichneten Geſetzes Anwendung zu finden haben. arienwerder, den 20. Januar 7 


Danzig, den 5. Januar 1894. Der Regierungs-Präfident. 
Der Ober⸗Praäſident. 8) Indem wir nachſtehend den Nachtrag zu dem 
5) Bekanntmachung. gemäß § 6 bis 9 des Geſetzes, betreffend Ruhegehalts⸗ 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Kaſſen für die Lehrer und Lehrerinnen an ben öffent: 
Bürgermeiſters Rückert in Schloppe zum Standes- lichen Volksſchulen vom 23. Juli 1893 (G.-S. S. 194) 
beamten für den Standesamtsbezirk Schloppe Land, aufgeſtellten und in der außerordentlichen Beilage zu 
Kreiſes Dt. Krone, an Stelle des verzogenen Bürger⸗Nr. 1 des Amtsblatts für dieſes Jahr bekannt gegebe⸗ 
meiſters Koehler aus Schloppe zur öffentlichen Kenntniß. nen Vertheilungsplan zur allgemeinen Kenntniß bringen 


Danzig, den 19. Januar 1894. und bemerken, daß hiernach Nr. 5 deſſelben folgender⸗ 
Der Ober⸗Präſident. maßen lauten muß: 
6) Bekanntmachung. zur Deckung dieſes Betrages ſind von jedem der 
Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ in den nachſtehenden 15 Kreisnachweiſungen und 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend der Nachweiſung der Städte Graudenz, Konitz 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die und Thorn aufgeführten Schulverbande pro 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 100 Mark des Einkommens in Rubrik 7 gleich 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 7,2 Mark aufzubringen, das giebt bei der Ge⸗ 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguft 1887 (R. ſammtſumme von 728 400 = 52 444 Mark 


G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 80 Pfg. 

Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einemſſetzen wir hiermit den ganzen Vertheilungsplan de⸗ 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch- finitiv feft. 

ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die Die hiernach bereits zuviel eingezogenen Beiträge 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ werden den Schulvorſtänden vor Ablauf des Rechnungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten jahres 1893/94 von den Kreis⸗Kaſſen gelegentlich zurück⸗ 
G 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom erſtattet werden. 
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Nachtrag 
zun Vertheilungsplan des Bedarfs der Ruhegehaltskaſſe des Regierungsbezirks Marienwerder 
für 1. Juli 1893 bis Ende März 1894. 


Ge⸗ 
! d ſammt⸗ 
Jahres- | Beitrags- en beitrag 
umme des pflichtig [Einkommen Beit des 
Lau⸗ ruhe⸗ ſind ammtlicher Beikragſ Schul⸗ 
Lehrer: |gehaltsbe: nach Abzug GER ro [verban 
Kreis. fende] Schulverband. rechtigtenſ von verbandes des pro 
ſtelle.] Dienſt⸗ [B00 Markf abgerundet 1. Juli 
Nr. Ein- 1 für jede eu 100 A| 1893 
kommens.] Stelle. 100 Mark bis Ende 


nach unten. 


März 

1894. 

M |9| A 19 A A Ab 

1. 8. WE 
Graudenz. 1 Graudenz. Lehrerſtelle 1850 
” 2 ” ”" 1850 
3 3 5 1 1850 
š 4 e A 1450 
7 5 s $ 1450 
s: 6 = V 1700 
7 7 ” ? 1700 
y 8 T A 1500 
8 d + š 1500 
> 10 2 A 1250 
11 e 1200 
d 12 5 A 1200 
á 13 * 7 1100 
= 14 > $ 1100 
o 15 4 3 1100 
e 16 ji f! 1100 
d 17 Ge H 1100 
o 18 e 1 1100 
o 19 4 7 1000 
34 20 o A 1000 
Ç 21 s A 1000 
e 22 * f 1000 
y 23 e „ 1000 
A 24 g f 1000 
x 25 8 A 1000 
g 26 Kä š 1000 
< 27 7 ee | 1140 
D 28 D h 1090 
D 29 D d 970 
d 50 5 b 935 
5 31 5 t 950 
” 32 ” ” ' 850 
: 33 R 7 850 

e 34 d " 850 epa 

; 13500 | 721 972 
Konig. 1 Konitz. 1. St. | 2000 
e 2 R 2. „ 12000 
” 3 2 3. „1900 
n 4 A 4. „ | 1662 
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3 Kopf wie bnr. f 


Konitz. 5 Konitz. 5. St. | 4725 
e 6 ” 6. „ 1500 
” 7 ” T. E 1500 
H 8 ” 8. ” 1500 
” 9 ” 9. „ 500 
r 10 D 10; I, 1400 
ç 11 š 11. „ 1400 
2 12 ` 12. „1300 
13 # 15. K> 1200 |l- 
e 14 g 14. „1200 
= 15 > 15. Kä 1200 
* 16 5 16. „ 1375 
Ë 17 7 17.1, 11300 — 
~ 18 5 18- z 1300 
e 19 e 19. „1200 
É 20 s 20. „ | 1200 
2 St D 21. „ 1200 
w. 22 d 22, „ | 1400 
S 23 N 23. „ | 1050 
e 24 £ 24. „ | 1050 
<: 25 e 25, „ 900 
> 26 f 26. „ 900 

1072,8 

Thorn. 1 Thorn. Lehrerſt.] 2400 
S Elementarknabenſchule 
” 2 ” š 2250 
” Š ” $ 1950 
e al n $ 1950 
D 5 ” ñ 1800 
” 6 ” A 1650 
” 7 D j 1500 
D 8 ” j: 1350 
” 9 ” $ 1050 
> 10 A Rectorſt.] 3100 
+ Elementarmädchenſchule 
S 11 o Lehrerſt.] 2100 
= 12 ” ¿ 1950 
e 15 n š 1200 
” 14 ” ” 1200 
” 15 ” A 1200 
e 16 n $ 980 
” 17 n $ 980 
Hi 18 ” ” 900 
Se 19 ” $ 900 
e 20 e Rectorſt.] 2700 
> Bromberger Vorſtadtſch. 

e 21 n Lehrerſt.] 2250 
g 92 , i j! 9100 
a 25 ” $ 2100 
” 24 ” D 1650 
g 25 B „ 1500 
> 26 € j 1200 
” 27 ” ” 1200 
> 28 É $ 1200 

29 D i 1050 


Rop 


w 


Thorn. 
n 
” 


Jacobs⸗Vorſladt⸗Schule 
n 
n 


Hauptſumme 


Marienwerder, den 16. Januar 1894. 


an — 


ie vor. 


ehrerinſt. 1200 — 


Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


9) 


Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 15) Dem Schulamtsbewerber Bernhard Olszewski 


Erlaſſes vom 18. December 1893 zu genehmigen ge: in Adl. Woziwoda, Kreis Tuchel, ift die Erlaubniß 
ruht, daß der ſelbſtſtändige Gutsbezirk Brodda im Kreiſe ertheilt, im diesſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu 
Konitz mit der Landgemeinde Hutta in demſelben Kreiſe fungiren. 


vereinigt werde. 
Marienwerder, den 11. Januar 1894. 
Der Regierungs-Präſident. 


10) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Comitee 
für den Luxuspferdemarkt zu Inowrazlaw die Erlaubniß 
ertheilt, bei Gelegenheit des in dieſem Jahre dort ab⸗ 
zuhaltenden Marktes eine öffentliche Verlooſung von 
Wagen, Pferden, Reit: und Fahrgeräthen zu veran⸗ 
ftalten und die Looſe — 90 000 Stück zu je 1 Mark 
— im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
Marienwerder, den 20. Januar 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


11) Dieſer Nummer des Amtsblatts iſt eine Beilage, 
enthaltend die Abänderungen der Statuten der Mecklen⸗ 
burgiſchen Hagel: und Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Neubrandenburg, beigefügt. 
Marienwerder, den 20. Januar 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
12) Dem cand, theol. Carl Bötticher in Fincken⸗ 
ſtein, Kreis Roſenberg Wpr., iſt die Erlaubniß ertheilt, 
im diesſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher zu 
fungiren. i 
Marienwerder, den 16. Januar 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
13) Dem cand. theol. Otto Prinz in Dt. Brodden, 
Kreis Marienwerder, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
diesſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 
Marienwerder, den 16. Januar 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
14) Dem cand. theol. Herrn H. Korn in Runde: 
wieſe, Kreis Marienwerder, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
im diesſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher zu 
fungiren. 
Marienwerder, den 15. Januar 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 


Marienwerder, den 12. Januar 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
16) Den Fräulein Clara Wolko zu Renczkau, Kreis 
Thorn, iſt die Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen Be⸗ 
zirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 17. Januar 1893. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


17) Dem Fräulein Helene Bauer in Weidenau, 
Kreis Löbau, iſt die Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 13. Januar 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
18) Dem Fräulein Margarethe Heeſe in Domäne 
Krottoſchin, Kreis Löbau, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
im diesſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
zu fungiren. 
Marienwerder, den 13. Januar 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des Magiſtrats zu Graudenz 
ſoll im Wege des durch das Geſetz vom 11. Juni 1874 
(G.⸗S. S. 221), vorgeſchriebenen Verfahrens die Ent⸗ 
ſchäͤdigung für eine dem Kunſtgärtner Max French in 
Graudenz zur Geradelegung der Gartenſtraße entzogene 
d des Grundſtücks Graudenz Nr. 707 feſtgeſtellt 
werden. 

Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf 
Montag, den 29. Jannar d. Is., 
Nachmittags um 3 Uhr 

an Ort und Stelle anberaumt. 
Alle neben dem Eigenthümer und dem Unter⸗ 


19) 


nehmer Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs 
Wahrnehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung 
geladen, daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung 
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ohne ihr Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung 2. März 1850 über die Errichtung von Rentenbanken 
oder Hinterlegung das Erforderliche verfügt werden wird. im Beiſein von Abgeordneten der Provinzial⸗Vertretung 


Marienwerder, den 16. Januar 1894. für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und eines 
Der Enteignungs⸗Kommiſſar. Notars am 
Auffarth, ` Mittwoch, den 14, Februar d. 38., 
Regierungs⸗Aſſeſſor. ; 7 Vorm. 10 Uhr 
- in unſerem Geſchäftszimmer hierſelbſt, Tragh. Pulver: 
=D) Bekanntmachung. Kë Nr. 5 öffentlich ftattfinden, was hiermit zur 


Die zweite Auslooſung der auf Grund des Ge-Kenntniß gebracht wird. 


ſetzes vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 3 / °/ Renten⸗ Königsberg, den 15. Januar 1894. 

briefe Littr. F. G. H. und J. wird nach den Be- Königliche Direction der Rentenbank für die Provinzen 
ſtimmungen der $$ 39, 41 und 47 des Geſetzes vom Oſt⸗ und Weſtpreußen. 

21) Bekanntmachung. 


Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen Ober-Poſtdirection als unbeſtellbar: 


Geld⸗ 8 der 
Name des Empfängers. Beſtimmungsort. betrag. benen 


Ab | 


Gegenſtand. 


Laufende Nr. 


Poſtanweiſung [Eiſenbahnverwaltund der Süd- Königsberg (Pr.) 6 12517. 9. 93 in Thorn 1. 
Abbau Hochſtüblau] 3 —420. 8. 93 in Neuteich. 


e Poſen 2 607. 6. 93 in Czerwinsk. 
4 Breslau 15 180123. 6. 93 in Warlubien. 
5 Markliſſa 3 29. 5. 93. in Thorn. 
6 5 Viehhändler Weinert Schwetz (Weichſel) | 21 I—]2. 12. 93 in Lnianna. 
7 Einſchreibbrief Friedrich Hartwig Woloczaltzerlin — 110. 2. 93 in Thorn. 
a (Rußland) 
8 k Thorn — 66. 10. 93 in Thorn. 
9 d Hamburg — 114. 11. 93 in Thorn. 
10 Brief Frau Potomska Koleuska (Polen) | 5 19. 3. 93 in Rehden Wpr. 
11 Packet Hauptmann Kattner Recklinghauſen — 125. 9. 93 in Graudenz. 


Die Abſender der genannten Sendungen werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen 
vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab zur Empfangnahme der Sendungen zu melden, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf der gedachten Friſt über die bezeichneten Sendungen bz. Geldbeträge zum Beſten der Poſt⸗ 
unterſtützungskaſſe verfügt werder wird. 

Danzig, den 13. Januar 1894. Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. 

22) Bekanntmachung. Ermäßigungen gegenüber den bisherigen Frachtſätzen 
Am 15. Januar d. Js. gelangt im Binnen⸗Ver⸗ enthalten, werden die letzteren aufgehoben. 
kehr der preußiſchen Staatsbahnen, ſowie im Weichfe: Nahere Auskunft über die Frachtſätze, ſowie über 
Verkehr derſelben untereinander und mit den Olden- die Anwendung dieſer Ausnahme Tarife ertheilen ſämmt⸗ 
burgiſchen Staatsbahnen liche Güter⸗Abfertigungsſtellen unſeres Bezirks. 
1. ein Ausnahme⸗Tarif für rohe Kaliſalze (als Bromberg, den 13. Januar 1894. 
Kainit, Karnallit, Kieſerit, Ais Schönit, Syl⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
vi nit) zum Düngen, ferner für kalzinirtes Dinge: 
ſalz T Klärſchlamm oder Zwiſchenprodukten Der": Bekanntmachung. 
Kaliſalzverarbeitung bis zu einem Höchſtgehalt Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher 
von 20 % reinem Kali, ſowie für konzentrirten bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 
Kalidünger (aus Karnallit gewonnen) mit einem erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unver⸗ 
Höchſtgehalt von 40 % reinem Kali, kauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 
2. ein Ausnahme- Tarif für Kalk (auch Dolomit, gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle 
Gyps, Kreide), gebrannt oder gemahlen und für tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung 


Kalkſchlamm, ſämmtlich zu Düngezweden an die Verſand⸗Station und den Ausſteller aber fracht⸗ 
bei Auflieferung von mindeſtens 10 000 kg mit einem frei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen 
Frachtbrief auf einen Wagen zur Einführung. Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Beförderungsſcheines 


Durch diefe Ausnahme⸗Tarife, welche erhebliche für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der 
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dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗ 
Thiere bezw. Gegenftände ausgeſtellt geweſen und Beforderungsſcheinen für die Hinſendung ift ausdrücklich 
unverkauft geblieben ſind, und wenn die Rückbeförderung zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. Sendungen durchweg aus Ausſtellungs gut beſtehen. 


⁄ Zur Ausfer⸗ : "` 
Die Frachtbegünſtigung ang ber Die Rückbe⸗ 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ 90 28 
auf den gung ſind | imterh alt 
für Strecken der | ermächtigt: 


1. Geflügel⸗Ausſtellung. Leipzig |9. bis 12. [Geflügel, jowie) Preußischen Aus⸗ 4 Wochen 
Februar d. J.] Geräthe und Staatsbahnen, ſtellungs⸗ 
Erzeugniſſe der Reichsbahnen [Kommiſſion 
Gefluͤgelzucht in Elſaß⸗ 


nach Schluß der Ausſtellung. 


| | | Lothringen und 
Main⸗Neckar⸗ 
Bahn 
2. desgl. Halle a. S.] 23. bis 26.] desgl. Preußiſchen desgl. 18 Tagen 
Februar d. J. und Sächſiſchen 
Staatsbahnen 
Bromberg, den 13. Januar 1894. Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
24) Bekanntmachung. d 27) e von Ausländern aus dem 
Soweit im oberſchleſiſchen Steinkohlentarif bezüg⸗ eichsgebiet. 


lich der Frachtſätze für Maſſenſendungen im Theil 11 Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 

und III dieſes Tarifs die Frachtberechnung nach dem 1. Guſtav Adolf, Arbeiter, geboren am 29. Juni 
Ladegewicht der geſtellten Wagen vorgeſchrieben iſt, (Juli) 1872 zu Jauernig, Bezirk Freiwaldau, 
tritt mit ſofortiger Giltigkeit eine Aenderung dahin ein, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
daß nur bei Verwendung von Wagen mit 15 t Lade: wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
gewicht und mehr der Frachtberechnung das Ladegewicht Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 28. No⸗ 


der geſtellten Wagen, im Uebrigen aber das wirklich vember v. J. 
verladene Gewicht, mindeſtens jedoch 10 t für jeden 2. Robert Gerl, Spengler, geboren am 8. April 
Wagen zu Grunde zu legen iſt. | 1863 zu St. Ulrich, Oeſterreich, ortsangehörig 
Bromberg, den 17. Januar 1894. | ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
25) Beſchluß. zu Coblenz, vom 28. November v. J. 


Nachdem durch Allerhöchſten Erlaß vom 8. Sep-] 3. Anton Hollerwöger, Metzger, geboren am 
tember d. Is. die Gemeinde Neudeck aufgelöft worden 29. September 1844 zu Unterach, Vezirk Vockla⸗ 


ift, haben wir die Vereinigung der hierdurch bezirksfrei bruck, Ober Oeſterreich, öſterreichiſcher Staatsan⸗ 
gewordenen Grundſtücke des bisherigen Gemeindebezirks gehöriger, wegen Bettelns, von der Königl. bayeri⸗ 
Neudeck mit dem Gutsbezirke Neudeck, bei dem Ein- ſchen Polizei⸗Direction München, vom 22. No⸗ 
verſtändniß der Betheiligten, beſchloſſen. vember v. J. 
Roſenberg, den 17. November 1893. 4. Johann Joſef Juretzki, Arbeiter, geboren am 
L. S. 12. März 1852 zu Gieſen, Gouvernement Kaliſch, 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Roſenberg Weſtpr. Polen, wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Auerswald. Regierungspräſidenten zu Hannover, vom 7. De⸗ 
26) Bekanntmachung. cember v. J. 


or 


Durch vollſtreckbaren Beſchluß des SKreis-Aus:! 5. Louiſe Lang, Dienſtmagd, geboren am 1. Sep: 
ſchuſſes vom 13.20. December 1893 find die dem tember 1860 zu Krugsreuth, Bezirk Aſch, Böhmen, 
Königlich Preußiſchen Fiskus gehörigen Forſtſchutzbezirke ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
Tyllitz und Weißenburg mit einem Geſammtareal von und gewerbsmäßiger Unzucht, von der Königlich 
711,32,60 Hectaren von dem Communalbezirk des ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 
Forſtgutsbezirks Lonkorsz abgetrennt und mit dem vom 17. October v. J 
Communalbezirk des Forſtgutsbezirks Koſten vereinigt) 6. Markus Lewy (Levy) Schneider, geboren am 


worden. 20. Januar 1829 zu Kaliſch, Polen, wegen Land⸗ 
Neumark, den 16. Januar 1894. ſtreichens und Bettelns, von der Königlich ſächſi⸗ 
Der Kreis⸗Ausſchuß. ſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 17. No⸗ 


v. Bonin, vember v. J 
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„Ambros Linke, Fabrikarbeiter, geboren am 10. 
September 1837 zu Finkendorf, Bezirk Gabel, 
Böhmen, ortsangehörig zu Ringelshain, ebenda⸗ 
ſelbſt, wegen Bettelns, von der Königlich ſächſi⸗ 
ſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vont 24. No⸗ 
vember v. J. 

8. Jakob Loebl, Buchdrucker, geboren am 15. März 
1877 zu Neuſetz, Bezirk Radkersburg, Steiermark, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Colmar, vom 5. December v. J. 

9. Ferdinand Martin, Arbeiter, geboren am 30. 

September 1848 zu Lüttich, Belgien, belgiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Königlich preußiſchen Regierungsprä⸗ 
fibenten zu Aachen, vom 14. November v. J. 
Karl Nentwig, Tagearbeiter, geboren im Jahre 
1834 zu Debrec, Bezirk Leithna, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Neſſelfleck, ebendaſelbſt, wegen Bet: 
telns, vom Königlich preußiſchen Regierungsprä⸗ 
ſidenten zu Breslau, vom 2. December v. J. 

Perſonal⸗Chronik. 

Der Kataſterkontroleur Neumann in Strasburg 
Weſtpr. iſt mit dem 1. Februar d. Js. in gleicher 
Amtseigenſchaft nach Dt. Krone verſetzt und der big- 
herige Kataſteraſſiſtent Goebel zu Caſſel von dieſem 
Zeitpunkte ab zum Kataſterkontroleur für das Kataſter⸗ 
ant zu Strasburg Weſtpr. beſtellt. 

Im Kreiſe Flatow ſind ernannt: 

a. der Premier⸗Lieutenant von Müllern zu Zempel⸗ 
kowo zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Soßnow, 

b. der Güterdirector Pohl zu Radawnitz zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Radawnitz. 

Int Kreiſe Tuchel iſt der Gutsbeſitzer Behrendt 
zu Petztin zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Sehlen ernannt. 

29) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Skoszewo, Kreis Konitz, 
iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich um bie: 


10. 


28) 


ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


Herrn Block zu Bruß zu melden. 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
0) Tagesordnung 


für die am 2. März 1894 ſtattfindende ordentliche 
General⸗Verſammlung der Mecklenburgiſchen Hagel⸗ 
und Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Neubrandenburg. 

I. Gemeinſame Angelegenheiten beider Geſell⸗ 


ſchaften: 

1. Erſtattung der allgemeinen Berichte des Di⸗ 
rectorii und der Reviſions⸗Committe. 

2. Wahl dreier Mitglieder des Directorii. 


(Hierzu eine Nummerliſte, eine Beilage 


3. Wahl dreier Mitglieder der Reviſions⸗Com⸗ 
mitte. 
4. Antrag des Directorii, einem der Büreau⸗ 
Beamten eine Gehaltszulage zu bewilligen. 
II. Beſondere Angelegenheiten der Hagel-Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft: 
1. Berichte des Directorii und der Reviſions⸗ 
Committe und Vorlegung der Jahresrechnung. 
2. Entſchädigungs⸗ und ſonſtige Angelegenheiten 
einzelner Intereſſenten. 
3. Erwählung von Directorial - Vertretern für 
1894 und 1895. 
III. Beſondere Angelegenheiten der euer: ier: 
ſicherungs⸗Geſellſchaft: 
1. Berichte des Directorii und der Reviſions⸗ 
Committe und Vorlegung der Jahresrechnung. 
2. Entſchädigungs⸗ und ſonſtige Angelegenheiten 
einzelner Intereſſenten. 
3. Antrag des Herrn Gutspächters Hoffmann zu 
Kaemmerich 
betreffend Anmeldung der generell ver⸗ 
ſicherten Miethen. § 3. C. 4 der Ver⸗ 
ſicherungs-Bedingungen. 
4. Antrag des Directorii 
betreffend Anmeldung überjähriger Miethen 
9 3. C. 6 der Verſicherungs⸗Bedingungen. 
5. Antrag des Directorii 
betreffend die Anwendung von Dampf⸗ 
maſchinen. Š 7 der Gebäude⸗Verſicherungs⸗ 
Bedingungen. 
6. Antrag des Directorii 
betreffend Abänderung des § 19 Abſatz 8 
der Verſicherungs⸗Bedingungen. 
7. Antrag des Directorii 
betreffend Abänderung des § 21 Abſatz 1 
der Verſicherungs⸗Bedingungen. 
. Antrag des Directorii 
betreffend einen Zuſatz zu § 24 Abſatz 3 
der Verſicherungs⸗Bedingungen. 
9. Antrag des Directorii 
betreffend Abänderung des § 27 letzter 
Abſatz der Verſicherungs⸗Bedingungen. 
10. Antrag des Directorii 
betreffend Abänderung der Inſtruction für 
die Abſchätzungs⸗Commiſſion. 
11. Antrag des Directorii 
betreffend Abänderung des Š 16 der Ge: 
bäude⸗Verſicherungs⸗Bedingungen. 
12. Antrag des Herrn Koch auf Suckow 
betreffend einen Zuſatz zu § 19 der Ge⸗ 
bäude⸗Verſicherungs⸗Bedingungen. 
Neubrandenburg, den 16. Januar 1894. 
Das Directorium der Mecklenburgiſchen 
Gogel- und Feuer - Verſicherungs⸗Gefellſchaft. 
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und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 4.) 
Redigivt im Zeg der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter Hofbuchvruckerel. 


Miniſterium des Innern. 


Jem von der Generalverſammlung der Mecklenburgiſchen Hagel- und Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Neubrandenburg am 2. März d. Is. gefaßten, ſeitens der Großherzoglich Mecklenburgiſchen 
; Zandesregierungen unter dem 8. Mai bezw. 7. Juli d. Js. mit der unten bezeichneten Map- 
nahme beſtätigten Beſchluſſe, nach welchem die Geſellſchaftsſtatuten folgenden Zuſatz erhalten ſollen: 
„Zwecks Abminderung der Beiträge in einzelnen von Bränden beſonders heimgeſuchten 
Semeſtern wird ein Reſervefonds für die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft gebildet, welcher 
vormundſchaftlich ſicher zinsbar zu belegen iſt. 
I. Dieſem Reſervefonds fließen zu: 
A. einmalig: 


ER 


b. 


Das Baarvermögen der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft nach dem Abſchluß der 
letzten Jahresrechnung, 

der gegenwärtige Beſtand des ſogenannten Depoſitenfonds, ſoweit nicht einzelne 
Mitglieder oder dritte Perſonen daran noch Anſprüche haben, zu "ie feines 
Betrages. : 


B. fortlaufend: 


a, 
b. 


Die Zinſen von den dem Reſervefonds gehörenden Capitalien, 

die der Geſellſchaft nach Artikel 45 und 47 der Statuten, ſowie nach $ 30 Ab⸗ 
fag 3 der Verſicherungs⸗Bedingungen verfallenden Entſchädigungsbeträge und 
Legegelder, 


. die nach Artikel 47 und 48 der Statuten von den ausſcheidenden Mitgliedern 


zu zahlenden Löſchungsgebühren, 


„die Strafabzüge von den Entſchädigungen, welche den Beſchaͤdigten gemäß den 


88 2 und 7 und 27 der Verſicherungs⸗Bedingungen gemacht werden, 


die geſammten Legegeldzinſen, bis der Reſervefonds eine Höhe von 4 % des 


Verſicherungsfonds erreicht hat. 


Sobald der für ein Semeſter auszuſchreibende Beitrag 7 Pfg. von 100 Mk. 


der Beitragsſumme nicht überſteigt, wird 1 Pfg. für den Reſervefonds mit⸗ 
ausgeſchrieben, deſſen Aufkunft jedoch zunächſt nur zur Hälfte in den Reſerve⸗ 
fonds fließt, während die andere Hälfte der Ausſchreibung des kommenden 
Semeſters überwieſen wird, ſofern dieſe ohne ſolche Zuweiſung 7 Pfg. von 
100 Mk. der Beitragsſumme überſchreiten würde. Dieſe Ausſchreibung für den 
Reſervefonds fällt fort, ſobald derſelbe die Höhe von 4 % des Verſicherungs⸗ 
fonds erreicht hat. 


II. Verwendung des Reſervefonds: 
Sobald der Reſervefonds die Höhe von 2 % des Verſicherungsfonds erreicht hat, 


wird, 


wenn zur Deckung der Schäden und Verwaltungskoſten eines Semeſters mehr 


als 10 Pfg. von 100 Mk. des Beitragsfonds ausgeſchrieben werden müßten, dazu 
die Auftunft von 1 Pfg. und im Nothfall auch von 2 Pfg. aus dem Reſervefonds 


entnommen, jedoch nur fo weit als dieſer dadurch nicht unter den Beſtand von 
1½ %o des Verſicherungsfonds reducirt werden würde. Beträgt der Reſervefonds 
über 4 %o des Verſicherungsfonds, fo kann auch die Aufkunft von 3 Pfg. und ſelbſt 
von 4 Pfg. von je 100 Mk. der Beitragsſumme für ein Semeſter zur Deckung der 
Schäden und Verwaltungskoſten aus ihm entnommen werden. 
Die Beſtimmung über dieſe und im Nothfall auch über eine noch weiter 
gehende Inanſpruchnahme des Reſervefonds zur Bezahlung der Schäden ſteht dem 
Directorium zu.“ 
wird die in den Conceſſionen vom 21. December 1863 und 26. November 1867 vorbehaltene Ge⸗ 
nehmigung hierdurch mit der Maßgabe ertheilt, daß dieſer Zuſatz als Artikel 4a zwiſchen Artikel 
4 und 5 der Statuten eingeſchaltet, auch dem Artikel 4 Abſ. 1 in fine der Zuſatz gegeben wird 
„unbeſchadet jedoch der Beſtimmung im Artikel 4a unter Be“. 


Berlin, den 6. September 1893. 


(L. S.) 


Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung. 


8raunbehrens. 


Genehmigungs⸗Urkunde. 


I. A. 8618. 


— Oo — (H— 


ie General⸗Verſammlung der Mecklenburgiſchen Hagel-Verficherungs-Gefellihaft zu Neubrandenburg 

hat in ihrer Sitzung vom 2. März 1893 die Ergänzung des Statuts bezüglich der Bildung eines 

Reſervefonds beſchloſſen, und dieſer Beſchluß hat die Genehmigung der Großherzoglichen Landes⸗ 
Regierungen zu Neuſtrelitz und Schwerin unterm 8. Mai bezw. 7. Juli d. Js. mit der Maßgabe 
erhalten, daß diefe Zuſatzbeſtimmung als Artikel 4 a zwiſchen Artikel 4 und 5 des Statuts eingeſchoben, 
auch dem Artikel 4 Abſatz 1 in fine der Zuſatz gegeben wird: „unbeſchadet jedoch der Beſtimmung in 
Artikel 4a unter Be“. 


Nach Maßgabe des hiernach abgeänderten Statuts wird der genannten Geſellſchaft der 
Betrieb der Verſicherung gegen Hagelſchaden im Königreich Preußen in dem bisherigen Umfange und 
unter den ſeitherigen Bedingungen auch fernerhin widerruflich geſtattet. 


Berlin, den 13. Oktober 1893. 


(L. S.) 
Der Minifter für Tandwirthſchaft, Domänen und Forſten. 


Im Auftrage 


Sterneberg. 
Genehmigungs⸗ Urkunde. 


nd I. 20101. 


Artikel 43. 


Zwecks Abminderung der Beiträge in hagelreichen Jahren wird ein Reſervefonds 
der Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft gebildet, welcher vormundſchaftlich ſicher zinsbar zu * iſt. 
E. Dieſem Reſervefonds fließen zu: 
A. einmalig: 

a. das Baar⸗Vermögen der Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft nach dem Abſchluß der 
letzten Jahresrechnung, 

b. der gegenwärtige Beſtand des ſogenannten Depoſitenfonds, ſoweit nicht einzelne 
Mitglieder oder dritte Perſonen daran noch Anſprüche haben, zu / feines Betrages. 

B. fortlaufend: 

a. die Zinſen von den dem Reſervefonds gehörigen Capitalien, 

b. die der Geſellſchaft nach Artikel 45 und 47 der Statuten und nach § 32 Abſatz 4 
der Verſicherungs⸗Bedingungen verfallenden Entſchädigungsbeträge und Legegelder, 


c. die nach Artikel 47 und 48 der Statuten von den ausſcheidenden Mitgliedern zu 
zahlenden Löſchungsgebühren, 

d. die Strafabzüge von den Entſchädigungen, welche den Beſchädigten nach Vorſchrift 
der ŠŠ 1, Abſatz 3, 9 Abſatz 4 und 23 der Verſicherungs⸗Bedingungen gemacht 
werden, 

e. ſämmtliche Legegeldzinſen, bis der Reſervefonds die Höhe von 2 % des Ber- 
ſicherungsfonds erreicht hat. 

f. Sobald der auszuſchreibende Beitrag 40 Pfg. von je 100 Mk. der Verſicherungs⸗ 
fumme nicht überſteigt, werden 20 Pfg., ſobald er 60 Pfg. nicht überſteigt, 5 Pfg. 
und ſobald er 80 Pfg. nicht überſteigt, 2 Pfg. von je 100 Mk. der Verſicherungs⸗ 
ſumme für den Reſervefonds mit ausgeſchrieben. 

Hat der Reſervefonds eine Höhe von 2 % des Verſicherungsfonds erreicht, 
ſo fällt dieſe Ausſchreibung für denſelben fort. 
II. Verwendung des Reſervefonds: 
Sobald der Reſervefonds die Höhe von ½ % des Verſicherungsfonds erreicht hat, wird, 
wenn zur Deckung der Schäden und Verwaltungskoſten mehr als 150 Pfg. von je 
100 Mk. des Verſicherungsfonds ausgeſchrieben werden müßten, dazu die Aufkunft von 
10 Pfg. aus dem Reſervefonds entnommen; hat derſelbe die Höhe von 1 Die des Ber- 
ſicherungsfonds erreicht, ſo kann die Aufkunft ſelbſt von 40 Pfg. aus ihm entnommen 
werden. 
Die Beſtimmung über dieſe und im Nothfalle auch über eine noch weiter gehende 
Inanſpruchnahme des Reſervefonds zur Bezahlung der Schäden ſteht dem Directorium zu. 


Hofbuchdruckerei von B. Ahrendt, Neubrandenburg. 


